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Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle
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Bekanntmachung
Nachdem neuerdings das Vorkommen des Kartoffel

Colorado Käfers in allen Entwickelungsstadien auf
der Grenze der Feldmarken Mahlitzsch und Trossin bei
Domnitzsch Kreis Torgau festgestellt worden ist bringe ich die

gegen die Verbreitung dieses Käfers in den ZZ 23 und
27 der Polizei Verordnung betreffend den Feld und
Forstschutz vom 31 März 1884 Amtsblatt pro 1884
S 191 erlassenen polizeilichen Anordnungen durch noch
malige Veröffentlichung ihres Wortlauts hierunter und
mit besonderem Hinweis auf die Strafbestimmungen in
Erinnerung

Z 23 Wer von dem Vorkommen des Kartoffel
Colorado Käfers sowie von dessen Eiern Larven oder

Puppen in irgend einer Weise Kenntniß erhält ist ver
pflichtet der betreffenden Ortspolizeibehörde hiervon so
fort Anzeige zu machen Die abgelesenen 5 äfer Eier
Larven oder Puppen sind an Ort und Stelle zu tödten
die Aufbewahrung der Käser Eier Larven oder Puppen
in lebendigem Zustande ist dagegen verboten

Wer als Eigenthümer oder Nießbraucher oder als
Pächter oder Verwalter Grundstücke bewirthschaftet hat
die polizeilich angeordneten Absuchungen der Grundstücke mit
Sorgfalt auszuführen

27 Jede Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften
in den vorstehenden ZZ 17 25 oder gegen die sonstigen
zum Zwecke der Vernichtung der erwähnten schädlichen
Thiere oder Pflanzen erlassenen polizeilichen Anordnungen
wird gemäß 34 des Feld und Forstpolizeigesetzes mit
Geldstrafe bis zu Einhnndertundsünszig Mark oder mit
Haft bestraft Daneben haben im Verfäumnißfalle die
Verpflichteten zu gewärtigen daß das kulturschädliche
Ungeziefer unter Ausführung der erforderlichen Sicherungs
maßregeln auf ihre Kosten durch dritte vernichtet bezw
die erwähnten kulturschädlichen Pflanzen in gleicher Weise
durch Abschneiden und Verbrennen fowie durch tiefes
Umgraben der mit ihnen bestandenen Flächen beseitigt
werden

Der Königliche Regiernngs Präfident
v Diest

Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß eine Beschreibung
und Abbildung des Kartoffelkäfers im Zimmer Nr 18
des Polizei Verwaltungs Gebäudes zur Ansicht während
der Bureaustunden ausgehängt ist

Halle a S den 19 Juli 1887
Die Polizei Verwaltung

von Holly
Bekanntmachn

Diejenigen Pfandgeber der bei dem unterzeichneten
Leihamte in den Monaten April Mai und Juni
1886 versetzten oder erneuerten und daher zur Zeit
verfallenen Pfänder welche ans Mangel der
Pfandsckeine die betreffenden Pfänder bisher
nicht einlösen oder erneuern konnten werden
darauf aufmerksam gemacht daß sie nach 8 des Ge
setzes vom 17 März 1881 über das Pfandleihgewerbe
nunmehr berechtigt find die in Rede stehenden
Pfänder falls dieselben nicht bereits mittelst Pfand
schein eingelöst oder erneuert sind ohne Rückgabe der
Pfandscheine einzulösen oder nach Befinden zu
erneuern

Erfolgt die Einlösung oder Erneuerung dieser Pfänder
jedoch bis zu der am 1 August d I beginnenden Auction
nicht dann müssen dieselben in der dieser Auction mit
versteigert werden

Halle a S am 21 Juli 1887
Das Leih Amt der Stadt Halle

Bekanntmachung
Submission zur Anlage eines Brunnens

in Bitterfeld
Die Anlage eines Brunnens an der neuen Bürgerschule

Hierselbst veranschlagt auf 683 Mark soll im Wege der
Submission vergeben werden

Angebote sind bis zum
S8 Jnli ds Js Vormittags ll Uhr an Raths

stelle hier Zimmer Nr 4
versiegelt einzureichen in welchem Termine die Eröffnung
erfolgt

Bedingungen Zeichnung und Kostenanschlag liegen im
Stadtsekretariate hier zur Einsicht aus

Bitterfeld den 20 Juli 1887
Der Magistrat

Sommer

Wchwmttiche
Halle den 21 Juli 1887

Wohl selten hat sich eine so große Wandlung der
öffentlichen Meinung so rasch vollzogen als die welche
wir auf dem Gebiete der Socialreform erlebt haben Als
die Arbeiterversicherungsprojecte auftauchten als der Ge
danke in die öffentliche Diskussion geworfen wurde daß
alle Arbeiter gegen Krankheit Unfälle und Arbeitsunfähig
keit versichert werden sollten da gab es nur Wenige die
solche Pläne nicht einfach als Utopien verwarfen und
verlachten Es bedürfte erst der Autorität einer kaiser
lichen Botschaft um den Gegenstand überhaupt discussions
fähig zu machen

Nachdem bereits die Kranken und Unfallversicherungs
gesetze vom Reichstage mit großer Mehrheit angenommen
worden sind bleibt auf dem Gebiete der Socialreform
nur noch das Gesetz der Alters und Jnvaliditätsversorgung
der Arbeiter zu erledigen übrig Ueber den Inhalt des
dem Reichskanzler vorliegenden diesbezüglichen Gesetzent
wurfs wird mitgetheilt

Der aufgestellte Entwurf bestimmt daß die Lasten der
bürgerlichen Versicherung zu drei gleichen Theilen vom
Staat dem Arbeitgeber und dem Arbeitnehmer zu tragen
sind Jeder Antheil wird sich auf ungefähr 1 Prozent
des Lohnes stellen Eine 10jährige Carenzzeit ist vorge
sehen mit einigen Modifikationen für bestimmte Berufs
arten Die Berufsgenoffenfchaften sollen auch die Träger
dieser neuen Versicherung sein Jeder Arbeiter erhält ein
Buch bezw eine Marke Im Falle eines Versicherungs
Bedürfnisfes ist daraus ersichtlich wie lange der Betreffend
in seinem Berufe oder wenn er in mehreren Gewerben
thätig war wie lange er einem jeden derselben angehörte
An den im Gesetz bezeichneten Abrechnungsstellen wird die
Vertheilung der Lasten auf die einzelnen Berufsgenoffen
fchaften welche dabei in Frage kommen vorgenommen
Ueber die Invalidität entscheidet diejenige Berufsgenossen
schaft deren Mitglied der versorgungsbedürftige Arbeiter
zur betreffenden Zeit ist Der Arbeiter welcher bereits
eine Rente aus der Unfallversicherung bezieht erhält aus
der Alters und Jnvaliditäts Verforgung nur den Mehr
betrag um den etwa diese Rente die Unfall Entschädigung
übersteigt Die gesetzlichen Renten selbst werden zunächst
in mäßigen Grenzen bleiben müssen um allzuhohe Belastung
aller betheiligten Faktoren zu vermeiden Die Erfahrun
gen welche mit der praktischen Durchführung dieser Ver
sicherung gemacht werden sollen erst ergeben ob eine
ausgiebigere Versorgung in Aussicht genommen werden
kann Die Berufsgenossenschaften werden bei Feststellung
der Versorgungs Berechtigung im wesentlichen auch wieder
auf die ärztlichen Gutachten angewiesen sein Es wird
daher nach den bereits gemachten Erfahrungen des guten
Willens aller Betheiligten bedürfen um zu guten und
befriedigenden Ergebnissen zu gelangen

Der Germania wird aus Congreß Polen geschrieben
In Bezug auf den russischen Ukas betreffend die Aus

länder der hauptsächlich Deutsche trifft bin ich in der
Lage Ihnen eine historische Notiz zu geben Als nach
dem Kriege 1830 31 durch die unglückliche Emigration
eines großen Theiles der polnischen Armee vieler Beamten
und politischer Körperschaften sowie durch massenhafte
Confiscationen des sogenannten Congreß Königreich Polen
und die übrigen früher polnischen Provinzen erschöpft und
geschwächt waren namentlich lagen die Landwirthschaft
und die Creditverhältnisse ganz darnieder da wandte
sich der Kaiser Nikolaus an die preußische Regierung mit
dem Vorschlage deutsche Landwirthe nach diesen Provinzen
zu engagiren und zu seuden wo sie mit geringen Mitteln
für Spottpreise Besitzungen acquiriren und durch intelli
gente Bewirthschaftung reich werden könnten Dagegen
versprach der Kaiser ausdrücklich diese Personen und
Familien könnten für immer preußische Unterthanen bleiben
Das verlockte Viele und Tausende haben sich dort ange
siedelt ihre Söhne genügen ihrer Militärpflicht in der
preußischen Armee werden Reserveoffiziere und benutzen
preußische Pässe u s w

Auf Veranlassung des russischen Finanzministers hat

sich der Direktor der Petersburger Disconto
bank nach Paris begeben um mit der Rothschildgruppe
über die Verlegung des Schwerpunktes des russischen
Finauzmarktes von Berlin nach Paris zu verhandeln

Kürzlich war berichtet worden Baron Alphons Rothschild
aus Paris habe sich zu demselben Zwecke nach P e,sb rg
begeben Die Nachricht wurde bald darauf demenlirt
Die russische Freundschaft ist uns theuer genug z suhm
gekommen nachdem der Zar sein Wohlwollen den srun
zösischen Republikanern zugewendet hat ist es woh m der
Ordnung daß diese auch die Kosten träges

Unsere gestrigen Mittheilungen über die Rückwirkung
welche das den Freisinnigen günstige Ergebniß der Reichs
tagswahl i i Merseburg Querfurt in der Parteipiesse
übt erfordern noch eine Vervollständigung dprch diejenigen
Stimmen welche wir gestern nicht erwähnten Schärfer
als es m dem gestern mitgetheilten Resumö der Nord
Allg Ztg geschieht rügt die Kons Korresp das offi
zielle Organ der Konservativen das Verhalten der National
liberalen bei dieser Wahl indem sie denselben die Aufstellung

einer Sonderkandidatur zum schweren,Vorwurf macht und
die Beschuldigung des Bruchs des mittelparteilichen Ab
kommens gegen sie erhebt Die Nationalliberalen gingen
überall auf Eroberungszüge aus statt dessen daß es ihre
Pflicht wäre das mittelparteiliche Besitzthum erhalten zu
helfen Die Köln Ztg weist diese Beschuldigung mit der
Bemerkung zurück daß das Kartell nur Gemeinsamkeit
vor dem Feinde bedeuten solle keinenfalls sei dagegen gelobt
worden zwischen national konservativ und nationalliberal
dürfe kein Unterschied mehr sein Ueber den Unterschied
der in vielen wenn auch mehr untergeordneten Fragen hier
bestehe aufzuklären müffe der Presse von beiden Seiten unbe

nommen bleiben Kommt es dann wieder zum Kampf so hoffen
wir bemerkt das rheinische Blatt abermals vereint zu sie
gen wenn es auch in Merseburg leider nicht gelang und wenn
auch freimüthig unsererseits zugegeben werden soll daß die
Aufstellung eines nationalliberalen Kandidaten taktisch

ein Fehler war Ä ulEs ist eine unzweifelhafte Thatsache daß in dem Wahl
kreise seitens der dortigen Parteileitung den liberalen An
schauungen insofern ein besonderes Zugeständniß gemacht
worden ist als man gegen die Konservativen Stellung zu
nehmen für nöthig erachtete und überhaupt den Liberalis
mus der Nationalliberalen stärker betonte als dies ander
wärts geschehen Mit Rücksicht hierauf bemerkt die
Tg R, ist also die Beschwerde der Konservativen über

das Verfahren nicht ohne eine gewisse Berechtigung Aber
dafür müssen sich die Nationalliberalen jetzt auch den Hohn
aller ihrer Gegner gefallen lassen die ihre Schadenfreude
über das Fiasko in allen möglichen Tonarten zu erkennen
geben Der Hann Cour zieht aus den Ergebnisse
der Wahl die Lehre daß darin eine Mahnung zur Einig
keit für die nationalen Elemente liege statt durch Perso
nenfragen und kleinliche Parteirücksichten dem Gegner zum
Siege zu verhelfen Aber auch die Regierung solle davon
Profitiren Sie solle sich hüten das Spiel mit der
doppelten Mehrheit fortzusetzen

Die sophistische Unterscheidung so läßt sich das hannoversche
Blatt vernehmen zwischen nationalen und wirthschaftlichen
Fragen welche es gestatten soll bald mit einer nationalen bald
mit einer konservativ klerikalen Mehrheit Gesetze zu machen
könnte doch schließlich dahin führen daß die gemäßigt Liberalen
weiter nach links gedrängt würden und die Regierung sich einer
Mehrheit segenübersehe welche ihr schwerlich angenehm sein
würde aber doch denselben Anspruch hätte Berücksichtigung zu
finden wie einekonservativ klerikäle Wenn die Regierung Werth
daraus legt das bestehende Abkommen zwischen den nationalen
Parteien aufrecht erhalten zu sehen und wir glauben daß sie
alle Ursache dazu hat den höchsten Werth darauf zu legen dann
darf sie die Elemente nicht mehr unterstützen denen dieses Ab
kommen ein Dorn im Auge ist Wir gehören keineswegs
zu Denen welche des Jammerns und Klagens über die Be
gehrlichkeit der Agrarier kein Ende wissen aber die Großgrund
besitzer sollten selbst davon abstehen den Bogen allzu sehr anzu
spannen Bei der Wahl im Kreise Merseburg Querfnrt haben
diese Fragen eine entscheidende Rolle gespielt da die Freisinni
gen es verstanden haben den Rübenbauer gegen den konser
vativen Huckerfabrikanten in s Feld zu führen so daß der frei
konservative Kandidat unterlag Wenn die Herren von der
Kreuzzeitungspartei solchen Lehren Mänölich wären/dann müß
ten sie aus diesem Vorgänge das Verwerfliche ihrer Agitation
gegen das Kartell geM die Freikonservativen und National

liberalen erkennen znjNem von der
l vorhanden

gefolgt Polemik
in den betreffenden Organen Die Kreuzzeitung und
der ihr parteiverwandte ReiHWote stehen mit ihren
Anschuldigungen keineswegs vereinzelt ds denn auch die
Kons Korr hat sich gegen die Nationalliberälen er

hoben woraus man schließen kann daß das Kartell wieder
stark gelockert worden ist Von der radikalen Frks
Ztg, wird die Behauptung der Nat Ztg daß das
Verhalten der Regierung in der Frage der Kunstbutter
und das Spiel mit der doppelten Mehrheit mitbestimmend
gewirkt habe als Phantasie bezeichnet Sie motivirt diese
Behauptung also



iKtA ET SÄ OMW
Die drekiMalbt msendi Wähler welche diesmal denKartell

WrteiM Jen Dienst versagt haben kümwetn sich um disMar
garine ebenso wenig wie um die verschiedenen Mehrheiten mit
venA WM WsmMA M arbeiten liebt in dem Wahn daß es
gelte den Frieden M Ma lten sind sie am 21 Februar für den
Regierungskandidalen eingetreten Nachdem dieser Spiritus
der sie erhitzt hatte,Teufel war blieb das Phlegma und
ließ sie Wahl Wahl sein Das ist die ganze Moral der Merse
burger WahlMern sie inag manchen Leuten unangenehm sein
aber Mißfällen kann Thatsachen nicht aus der Welt schaffen

Im Grunde Zeigt die Auffassung der Regierungspresse
von diesem Punkte viele Aehnlichkeit mit der vorstehenden

Zeitungsnachrichten zufolge hat die Direktion der
Panamagesellschaft in ihrer letzten Sitzung zu Paris die
Aufnahme einer neuen Anleihe beschlossen bei welcher
500000 Obligationen zu 440 Frcs zur Ausgabe gelangen
sollen Beginn und Schluß der Subskription ist auf den
27 d M festgesetzt worden

Bei dieser Gelegenheit darf darauf aufmerksam gemacht wer
ben daß gerade jetzt seitens des Freistaates Nicaragua einer
NewDorker Gesellschaft MoaraZua Laust die Kon
zession zur Erbauung eines das Gebiet der Republik durch
schneidenden interozeanischen Kanals unter günstigen Bedingun
gen eckheilt worden ist Der Gesellschaft welche anscheinend
sich d r Unterstützung des amerikanischen Kapitals und des
Wohlwollens der Regierung der Vereinigten Staaten von
Amerika erfreut soll es gelungen sein binnen kurzer Frist mehr
als die Hälfte ihres einstweilen auf 60 Millionen Dollars ver
anschlagten BaUkaPitäts aufzubringen

Ob es unter diesen Umständen sich empfiehlt Kapitalien
in Panama Bonds anzulegen mag dem Urtheil desLesers
überlassen bleiben

Wie man der Zeitschrift Deutsche Zuckerindustrie
ans London mittheilt ist die englische Regierung sest ent
schlossen denjenigen Ländern gegenüber welche bei der
bevorstehenden Konferenz über die Zuckerprämien
einer Aufhebung der Prämien nicht zustimmen würden
Ausgleichszölle einzuführen Nach der Ansicht des ge
nannten deutschen Fachblatts kann ein solches Vorgehen
der deutschen Zuckerindustrie nur erwünscht sein denn durch
das neueste srulich bis heute noch nicht veröffentlichte
Gesetz seien die Prämien nunmehr die niedrigsten gegen
über denen aller anderen Länder Deutschland sei also
in der Lage sofort auf den Vorschlag einer völligen Auf
hebung der Prämien einzugehen und sich den wichtigsten
Markt der ganzen Welt England zusichern Das deutsche
Fachblatt glaubt jedoch daß auch Oesterreich Ungarn
Belgien und Holland ihre Prämien fallen lassen werden
so daß dann nur noch Frankreich übrig bliebe das jedoch
auch nicht gern auf den englischen Markt verzichtet

Dem päpstlichen Nuntius zu Paris ist ein an die
Nuntien gerichtetes Rundschreiben des Kardinal Staats
sekretärs Rampolla zugegangen welches mehrere in der
Presse und im italienischen Parlament gefallene Aeußerun
gen richtig stellt und die Anerkennung der Anrechte des
Heiligen Stuhles auf Rom als Bedingung einer Versöh
nung mit Italien ausdrücklich beansprucht Die Eigen
thumstitel des Papstes als weltlichen Herrschers könnten
durch die gewohnheitsmäßigen aus dem vergeblichen na
tionalen Rechte genommenen Argumente nicht einmal an

Machdruck verboten

p Die Novelle meiner Frau
Aus den Papieren eines Lieutenants von M Day

Es ist die dritte Stelle die ich habe, seufzte sie
nirgends war es besser Es ist auch im Grunde nicht

traurig die Arbeit tröstet erhebt Ich komme mir oft
wie ein guter Soldat vor Sie refpeetiren das nicht
wahr Eine kleine Thräne hing ihr an der Wimper

Ich bin sonst nicht feige Die Welt ist so schön und
ich bin jung und gesund

Mit kleiner reizender Verneigung war sie hinter den
weißen Jasminbüschen verschwunden Ich stand noch lange
auf demselben Fleck sah in die Spuren ihrer kleinen Füße
die sich in den Boden eingedrückt hatten und hatte das
Gefühl daß man der ehrenhafteste Kerl und doch zugleich
ein erbärmlicher Geselle sein kann

Ich suchte ihre Bitte redlich zu erfüllen aber es wollte
mir schlecht gelingen Es war unglaublich wie schwer
diese schattenhafte Mädchengestalt sich übersehen ließ Seit
jenem Gespräch sah ich sie überall wo sie war und wo
sie nicht war im Wachen und im Traum Die Welt
ist so schön und ich bin jung und gesund arme
Kleine Das eigne Leben wollte mir plötzlich als eine
Schlaraffenexistenz erscheinen als ein arges Unrecht diesem
kleinen schwachen tapferen Soldaten gegenüber

Vierzehn Tage quälte ich mich in solchen Stimmungen
Herum dann bat ich das Mädchen um eine zweite Unter
redung hinter der Jasminhecke welche damit endete daß
ich sie in meinen Armen hielt und meine Braut nannte
während sie schluchzte Es kann ja nicht möglich sein

Ich war so verliebt zum Theil in meinem eigenen
Edelmuth daß ich den Triumph meine Schwägerin fassungs
los zu sehen kaum seinem Umfange nach zu genießen vermochte

Mein guter dicker Bruder kraute sich bedenklich den Kops
Nichts übereilen um Gotteswillen Junge Ich

lachte ihn aus wenige Wochen später fand unsere Hoch
Zeit statt

Mein kleiner Schatten erblühte zur lieblichsten Blume
Im rosengestickten weißen Seidenkleide führte ich sie ans
die Casinobälle Famos lobte mein Freund der lange
Premier Hünerbein Sie hatte ein Wesen als ob sie ihr
Leben in der großen Welt verbracht hätte mein Edel
muth entzückte mich geradezu

Ein Vierteljahr verging wie ein kurzer Traum Es
endete mit einem Deficit Mit einem Deficit nur das
sich jedoch im nächsten Vierteijahr verdoppeln am Ende
des Jahres vervierfachen konnte Wir mußten haus
hälterisch werden

gegriffen und noch viel weniger zerstört werden Die Un
abhängigkeit und die Würde des Heiligen Stuhles könnten
nur dadurch gesichert werden wenn demselben die allein
Wirksame Garantie einer territorialen Souveränetät gege
ben würde Der Papst der obzwar Souverän doch eines
souveränen Besitzes entkleidet sei würde nur eine relative
Unabhängigkeit genießen dieselbe würde immer verletzlich
und illusorisch sein Der Papst würde seine geistliche Macht
nicht so ausüben können daß dieselbe gegen jede Einmischung

und jeden materiellen und moralischen Druck geschützt wäre
Am Schlüsse weist das Rundschreiben darauf hin daß die
italienischen Minister durch ihre vor dem Parlamente ab
gegebene Erklärung Italien fühle durchaus kein Bedürfniß
nach Aussöhnung mit dem Papste sich mit den in Italien
herrschenden Anschauungen in Widerspruch befänden Wenn
trotz alledem die italienische Regierung die väterliche Ein
ladung des Heiligen Vaters sich zu versöhnen nicht an
nehme so würde die Verantwortlichkeit für diese Weige
rung voll und ganz auf die italienische Regierung zurück
fallen

In dem gestern dem französischen Senate vorgelegten
Berichte der Finanzkommission über die Vorlage betreffend
die versuchsweise Mobilisirung eines Armeekorps heißt es
wenn die Kommission nur die finanzielle Frage in Betracht
zöge so würde sie die Vorlage ablehnen aber da die An
sicht der Militärkommission über die Vorlage eine günstige
sei wolle die Kommission nicht gegen die Annahme dersel
ben sein Die Berathung wurde auf heute festgesetzt

Die Deputirtenkammer berieth die Frage betreffend die
Anlegung einer Stadtbahn in Paris

Telegraphische Nüchrichlen
Bad Gastein 20 Juli Se Majestät der Kaiser nahm

heute früh um acht Uhr das erste Bad und unternahm dann
um 10 Uhr in Begleitung des Flügeladjutanten Grafen Lehn
dorff eine Spazierfahrt nach Böckstein

Hamburg 20 Juli Der bekannte Schiffsmakler August
Bolton ist gestorben

Fuld 20 Juli Dem Vernehmen nach findet am 10 k
M hier nicht in Köln eine Konferenz der Preußischen Bischöfe
statt

Wien 20 Juli Die Wiener Zeitung veröffentlicht den
zwischen Oesterreich und Dänemark abgeschlossenen Handels
und Schifffahrtsvertrag Bei der Abreise von Innsbruck be
auftragte Se Majestät der Kaiser Wilhelm den Statthalter
Baron Wittmann dem Ministerpräsidenten Grafen v Taaffe
zum Zeichen semer freundlichen Erinnerung die herzlichsten
Grüße zu überbringen

Wien 20 Juli Vier Mitglieder der bulgarischen Deputa
tion sind heute Vormittag nach Kasanlik abgereist

Wien 20 Juli Dem Fremdenblatl zufolge könne es
heute schon als ausgemacht gelten daß der Versuch der bulga
rischen Deputation den Prinzen von Coburg zur Abreise nach
Bulgarien zu bewegen an den bekannten sehr bestimmten Er
klärungen des Prinzen gescheitert sei

Kopenhagen 20 Juli Die Taufe des Sohnes des Prin
zen Waldemar fand heute im königlichen Schlosse statt Tauf
zeugen sind der König und die Königin von Dänemark sowie
der Kaiser und die Kaiserin von Rußland Der feierlichen
Handlung wohnten die königliche Familie der Herzog von
Chartres und sämmtliche Minister bei

London 20 Juli In einer gestern unter Vorsitz Lord Sa

Ich zog mein Weibchen auf die Knie nahm einen
Bogen Papier und malte unter ihren bewundernden Blicken
ein Habet auf die eine ein Debet auf die andere

Seite Siehst Du so fängt man an seine Finanzen zu
verbessern Kind Das nennt man doppelte Buchführung
Also

Habet

1 Gehalt 75,00 Mark2 Serois 29,703 Wohnungsgeldzuschuß 18,75

4 Zinsen 200 00
In Summa 323,45 Mark pro Monat

Debet
1 Abzug für Kleiderkasse 24,00 Mark
2 do für Wittwenkasse 3,75
3 Cigarren 60,00
4 Wein 75,005 Wohnungsmiethe 60,00
6 Wirthschaftsgeld 60,00
7 Extraordinaire Ausg 40,70

In Summa 323,45 Mark pro Monat
Es stimmte genau und nahm sich allerliebst auf dem

Papiere aus Es kommt alles nur auf die Berechnungen
an rief ich triumphirend

Als aber das zweite Vierteljahr zu Ende ging hatte
sich das Deficit verdreifacht Die extraordinairen Ausgaben
waren zu niedrig gegriffen worden Wieder setzten wir
uns an unsere Berechnung

Nummer eins Abzug für Kleiderkasse Nummer zwei
Abzug sür Wittwenkasse Nummer drei Cigarren

Wäre nicht hierbei eine Ersparniß zu machen fragte
mein Weibchen bescheiden

Unmöglich Kind als ich noch unverheiratet war
rauchte ich täglich zwei mehr

Sie seufzte und schwieg
Nummervier Wein Nummer küns Wohnungsmiethe

Könnten wir nicht eine billigere Wohnung miethen
Fritz scklug mein Weibchen vor Graf Finckenstein

Hat eine Millionairin geheirathet fiel ich ihr ins Wort
,es steht ihm frei ein wcnig den Sonderling zu spielen

Der Mann einer armen Frau dagegen du verstehst
ja Spaß mein Herzchen in unserm Stande müssen
einmal die Dehors gewahrt werden Numero sechs Wirth
schaftsgeld diese Position ist zu hoch Schätzchen

Ich glaube nicht flüsterte die kleine Frau ich hatte
Mühe sie nicht zu überschreiten

Ich strich ihr wohlwollend über das blasse Gesichtchen

lisbnrh s stattgehabten Versammlung der konservativen Mit
glieder beider Parlamenthäuser theilte Lord Salisbury mit
die Regierung habe um den Anschauungen der liberalen Unio
nisten Rechnung zu tragen und deren Unterstützung zu behal
ten beschlossen gewisse Zugeständnisse in der irischen Boden
gesetzbill zu machen welche den Wegfall der Bankerottklansel
und die Provisorische Revision der gerichtlich festgesetzten Pacht
zinse umfassen würden

New Bork 20 Juli Wie aus St Anthony gemeldet wird
ist der Getreidespeicher bei Minneavolis der größte der Nord
weststaaten mit 9S0,000 Bnshels Weizen abgebrannt der Scha
den wird auf mehr als eine Million Dollars beziffert

Tages ChrmMl
Aus Gastein wird gemeldet Der Kaiser hat in der

ersten Nacht in Gastein sich eines ungestörten und ruhigen
Schlafes erfreut Dienstag war es noch unbestimmt ob
der Kaiser nach der ermüdenden mehrtägigen Reisetour
schon gestern seine Kur beginnen würde doch das Allge
meinbefinden ist ein so günstiges daß der erlauchte Herr
selbst noch Dienstag Abend seine Dispositionen traf und
gestern Mittwoch um 8 Uhr früh das erste Bad nahm
welches er nach kurzer Dauer erfrischt wieder verließ um
nach halbstündiger Ruhe sich ins frische Waldesgrün zu
begeben

Der Kaiser war nach seiner Genesung täglich der
Gegenstand von Ovationen seitens des Berliner Publicums
Die ihm dargebrachten Kundgebungen der Liebe und
Verehrung haben ihn wie berichtet wird zu Thränen ge
rührt wobei er äußerte Wer hätte das in den sechziger
Jahren gedacht

In Homburg v d H sind bestimmte Weisungen
angelangt wonach für die Kaiserin die kaiserlichen Ge
mächer im Schlosse zum Empfange für Anfang nächster
Woche bereit zu halten sind

Man erinnert sich daß während der Fahrt des
Kaisers über die Linie Mainz Darmstadt
außerordentliche Vorsichtsmaßregeln getroffen worden
waren weil man bei einem Arbeiter einen Zettel gefunden
hatte auf welchem die Zeit der Durchfahrt unter anschei
nend verdächtigen Worten angegeben war Dieser Zettel
war wie jetzt feststeht höchst harmloser Natur ein Lokal
berichterstatter hatte ihn für eine dortige Zeitung auf deren
Anfrage geschrieben und der Träger hatte ihn am unrechten
Platze liegen lassen Was sonst in einzelnen Blättern
über Verhaftungen und dergleichen geschrieben wird ist
ganz unbegründet

Dem Rh Courier wird aus Mainz geschrieben
In unserer Stadt herrscht heute keine geringe Aufregung

über die plötzlich hier verbreitete Nachricht daß unter ver
schiedenen Soldaten der hiesigen Garnison natür
lich Elsaß Lothringer Anhänger der Patrioten
liga entdeckt worden seien Nach eingezogenen Erkundig
ungen fand sich die Nachricht leider bestätigt Die com
promittirten Soldaten gehören zwei hiesigen Regimentern
an und es wurden bei denselben eine ganze Anzahl Briefe
mit Beschlag gelegt welche theils aus Frankreich ange

Kommt es nicht daher daß Du verstehst ja Spaß
Herzchen daß du keine gelernte Köchin bist Diese
Personen verstehen aus allem Kapital zu schlagen Als
ich noch unverheirathet war zahlte ich täglich 1,50 Mark
für den Mittagstisch eine Masse Gänge mehr als wir
beide in einem Tage aufessen könnten Und die Casino
wirthin wurde dick und fett dabei

Mein Weibchen nickte geduldig im nächsten Vierteljahr
stellten wir eine gelernte Köchin an sie vermehrte unser
Deficit um das sechsfache

Wir waren jetzt fast ein Jahr verheirathet Ich dachte
viel an den Lieblingsspruch meines Bruders und war fort
während in übler Laune Es war damals gerade ein
neues Couplet in der Mode welches mit den Worten be
gann

Und der Mensch ohne Geld
Kommt mir vor in der Welt

Die Drehorgeln leierten es Tag über auf den Straßen
die Komiker der Zakös ollavtants variirten es ins Unend
liche und Abends in der Kneipe paradirte es mein Freund
Hünerbein Dieses Couplet verleitete mich zu ganz unsin
nigen Geldausgaben sobald die ominöse Melodie ertönte
fühlte ich mich gestachelt den Crösus zu spielen

An unserm Hochzeitstage sand im Casino eine Dilet
tantentheaterauffährung mit sich daran schließendem Souper
statt Emma wäre gern zu Hause geblieben ich aber
fand daß für uns kein Grund zu Sentimentalitäten vor
handen sei Sie sah an diesem Abend weit weniger hübsch
aus als sonst auch das rosengestickte Kleid wollte mir
nicht mehr ganz frisch erscheinen Es kam mir vor als
ob Freund Hünerbein sich ihr nur noch aus Mitleid widme

Zum Unglück fragte bei Tisch die moquante Schwester
der Majorin Ei liebe Frau Lieutenant woher haben
Sie denn den prächtigen Stoff bezogen Ich bin verliebt
in diese Robe

Wie gut sie sich trägt mir ist als sahen wir Sie noch
nie in einer andern

Es ist meines Mannes Lieblingskleid, entgegnete
Emma verlegen

Mir schwoll die Zornesader Sekt herrschte ich den
Aufwärter an

Bleiben wir doch bei der Bowle schlug der gut
müthige Hünerbein vor

Der Vorschlag erschien mir auf Schonung meiner Kasse
bedacht Sekt her rief ich noch l m

Es ist heut unser Hochzeitstag beschwichtigte Emma
den verwunderten Premier

Fortsetzung folgt



kommenwareu theils für unsere westliche Nachbarn be
stimmt Ware Inwieweit diese Schriftstücke verdächtig
sind konnten wir bis jetzt nicht in Erfahrung bringen
da ein strenges Geheimniß über die ganze Angelegenheit
gewahrt wird so viel wissen wir aber daß sechs lothrin
gische Soldaten als Untersuchungsgesangene in das Mili
tärgefängniß abgeführt worden sind In allen Kasernen
fanden sogenannte Spindrevisionen statt bei altdeutschen
Soldaten wurde nichts Verdächtige gefunden

Wenngleich in der jetzigen Ausbildungs
periode der Infanterie bestimmungsmäßig größere
Garnisonübungen von den Truppentheilen einer Garnison
für sich oder möglichst gegen eine andere ausgeführt wer
den sollen so ist es wie das D Tgbl meldet in mili
tärischen Kreisen nicht unbemerkt geblieben daß die Gar
nisonen der Reichslande fast sämmtlich in den dem 14 d
nahe gelegenen Tagen derartige Garnisonübungen nicht
nur mit vollem feldmarschmäßigen Gepäck sondern auch
mit scharfen Patronen versehen ausgeführt haben
Bei Straßburg hat beispielsweise eine dreitägige derartige
Uebung zu jenem Zeitpunkt stattgefunden ein neuer Be
weis daß man dort stets aus Alles gefaßt ist

Die Badische Landeszeitung enthält folgende ander
weitig noch nicht bestätigte Mittheilung Am 14 d M
war durch die in Kolmar und Mülhaufeu statiouirten
Truppentheile die ganze Strecke zwischen Kolmar
bis gegen Altkirch hin besetzt so daß die ganze
Grenze gegen Frankreich auf dieser Strecke überwacht war
Ob das eine Folge der vorausgegangenen Grenzüberschrei
tung durch eine französische Reiterpatrouille am 12 d
oder eine weise Borsicht wegen etwaiger befürchteter Ruhe
störungen bei Gelegenheit des französischen Nationalfestes
war konnte nicht ermittelt werden

Mehrfache Verhaftungen von Eisenbahn
schasfnern einer in Berlin mündenden Linie erregten
vor längerer Zeit ein gewisses Aufsehen Sie hatten
einen unrechtmäßigen Handel mit bereits benutzten Retour
billets getrieben und sich der Bestechung und Urkunden
fälschung bezw der Unterschlagung von Fahrgeldern schul
dig gemacht In diesen Fällen ist mittlerweile eine sehr
strenge Verurtheilung des betreffenden Beamtenpersonals
bis zu 3 Jahren Gefängniß nebst Verlust der bürger

lichen Ehrenrechte erfolgt Indessen sind dem Vernehmen
nach auch diejenigen Personen mit schweren Strafen be
legt worden welche durch Geldgeschenke die Beamten zu
den Vergehungen angestiftet oder verleitet hatten

Die städtische Gemeindeverwaltung zu
Budapest hat die Offerte Siemens K Halske zu
Berlin betreffend denBau einer elektrischen Straßen
bahn angenommen Die Bahn muß bis zum I Oktober
fertig sein Berlin besitzt noch keine elektrische Straßen
bahn dagegen existirt eine solche in dem Vorort Lichter
felde welche den Ort mit dem dortigen Kadettenhause
verbindet Die früher bestandene elektrische Bahn von
Charlottenburg nach dem Spandauer Bock ist durch
Pferdebahn ersetzt worden

Jmpfungs verbot In Elberfeld sind die alljährlich
im Sommer stattfindenden öffentlichen unentgeltlichen
Schutzpocken Impfungen vom Oberbürgermeister bis auf
weiteres verboten worden Ursache dieses Verbots sollen
zahlreiche Erkrankungen von Kindern sein welche auf die
Impfung zurückgeführt werden Nicht weniger als circa
200 Kinder sollen an Ausschlägen krank darnieder liegen
die sich leicht von Kind auf Kind übertragen wie in mehreren
Fällen erwiesen ist Man erwartet in der Bürgerschaft
eine baldige authentische Klarstellung der Angelegenheit

Gegen den früheren Reichstagsabg Heine
wendet sich das sozialistische Berliner Volksblatt indem
es einen Artikel des Norddeutschen Wochenblattes ab
druckt worin Herr Heine angegriffen wird weil er zur
Reklame für sein Hutgeschäft eine Reihe von Hutformen
mit den Namen sozialistischer Parteiführer belegt hat
Das Blatt nennt diese Reklame durch einfältigen Perso
nenkultus hervorgerufenen groben Unfug Herr Heine soll
nicht einmal die Einwilligung der betreffenden Herren zu
seiner Reklame eingeholt haben Es liege also ein grober
Mißbrauch ihrer Namen vor

Reliktenversorgung in Bayern Wie ver
schiedene Zeitungen berichten beabsichtigt die bayerische
Regierung dem nächsten Landtage einen Gesetzentwurf vor
zuschlagen der eine Invaliden und Reliktenversorgung
für die auf den Staatsbahnen verwendeten ständigen Ar
beiter sowohl in den Werkstätten als im Bahnunterhal
tungs und Ladedienst begründen soll

Weinverfälfchungsprozeß Am verflossenen
Montag fand vor der königlichen Strafkammer in Neuwied
eine Hauptverhandlung statt welche ein Seitenstück bildet
zu dem jüngst vor dem nämlichen Gerichte verhandelten
Rheinbreitbacher Weinverfälschungsprozeß und deren Er
gebnisse allgemeineres Interesse bieten dürften Angeklagt
waren die Inhaber einer dortigen bedeutenden Weinhandlung
Karl Mayer dessen Sohn Max Mayer und dessen Schwieger
sohn Arthur Spiro Nach dem Geständnisse der Ange
klagten und den übereinstimmenden Mittheilungen von vier
Küfern welche bei denselben gearbeitet hatten und theilweise
noch arbeiten wird seit Jahren in dem Mayerschen Geschäfte
die Fabrikation von sogenannten Aufguß Trester weinen
in ausgedehntem Umfange betrieben Durch die Analysen
welche Dr Samuelsohn aus Kodlenz an einer ganzen Reihe
von Proben aus den bei den Angeklagten beschlagnahmten
Weinen vorgenommen hatte wurde festgestellt daß dieselben
auch einen bedeutenden Zusatz von Alkohol uno theilweise
von Kartoffelzucker enthielten Das Urtheil lautete gegen
den Angeklagten Karl Mayer auf 1000 Mark den Max
Mayer auf 500 Mark den Arthur Spiro auf 200 Mk
Geldbuße

Hinsichtlich der Wählb ar ke it zum Stadtver
o rdneten hat das Oberverwaltungsgericht vor drei
Wochen entschieden daß ein ReNdant einer städtischen
Sparkasse welcher von der Stadtverordnetenversammlung
gewählt und von dem Magistrat bestätigt wird und an
einer zwar selbstständig aber doch unter Aussicht der
Stadt verwalteten Anstalt beamtet ist unzweifelhaft zur
Klasse der städtischen Gemeindebeamten gehört Da er
ein festes Gehalt ans städtischen Mitteln bezieht ist er
ferner ein besoldeter Gemeindebeamter und darf als solcher
gemäß K 17 Nr 2 der Städte Ordnung zum Stadtver
ordneten nicht gewählt werden In Berlin sind jedoch
wie die Köln Ztg dazu bemerkt Realgymnasiallehrer
die danach doch gewiß besoldete Gemeindebeamte sind weil
sie an städtischen höheren Schulen unterrichten unbean
standet Stadtverordnete

Wir haben neulich schon mitgetheilt daß ein Theil
Berliner Sozialdemokraten mit der Haltung des
dortigen sozialdemokratischen Organs des Volksblatts
nicht zufrieden feien und daß ein Concurrenz Organ in s
Leben gerufen werden soll Dasselbe soll wie jetzt ver
lautet wöchentlich nur einmal erscheinen und den Namen
Volkstribüne führen Dasfelbe soll von den bisherigen

Redakteuren des Berliner Volksblatts Schippel und
Tutzauer geleitet werden Tutzauer seines Zeichens Tisch
ler gehört zu den Führern der Berliner Sozialdemokraten
und hat sich bisher mimer relativ maßvoll zu halten ver
standen Wenn in dem neuen Blatt ein schäferer Ton an
geschlagen werden foll als im Volksblatt so wird das
erstere schwerlich ein langes Leben haben

Vom Veitstanz sind wie dem Rhein Kurier
aus Schwanheim a M geschrieben wird seit einigen Tagen
mehrere dortige Schulmädchen im Alter von 8 10 Jahren
befallen Der Veitstanz zeigt sich in einer unwillkürlichen
mehr oder weniger starken Bewegung der Extremitäten mit
leichten Zuckungen der Gesichtsmuskeln Man schreibt das
Vorkommen dieser Krankheitsform wohl nicht mit Unrecht
den anhaltenden ganz abnormen Witterungsverhältnissen
der letzten Zeit zu

Ueber das bereits kurz gemeldete Eisenbahnun
glück in St Thomas in der kanadischen Provinz Ontario
entnehmen wir den heute vorliegenden ausführlicheren Berich
ten noch folgende Einzelheiten Kaum war der Zusammenstoß
zwischen dem von Port Stanley kommenden Vergnügunaszug
und dem Güterzuge erfolgt so entzündeten sich zwei mit Petro
leum befrachtete Wagen des letzteren und hüllten die Trümmer
in Flammen ein Die Magazine Gebäude und Schuppen längs
der Bahnlinie geriethen in Brand und bald stand die ganze
Nachbarschaft in hellen Flammen Der vordere Wagen des
Vergnügungszuges war mit Passagieren gefüllt die verzweifelte
Anstrengungen machten aus den brennenden Trümmern zu
entkommen aber obwohl es nicht an Hilfeleistenden mangelte
verstrich geraume Zeit ehe etwas vollbracht werden konnte
Grade als man des Feuers Herr zu werden anfing explodirte
ein Oelbehälter mit furchtbarem Knalle wodurch mehrere Per
sonen in der Menge getödet wurden Viele Verletzungen davon
trugen und eine Panik verursacht wurde Eine Lokomotive und
die zwei vordersten Wagen des Vergnügungszuges wurden durch
den Zusammenstoß ganz zerschmettert Das Feuer wurde schließ
lich bewältigt Aus den Trümmern wurde Leiche um Leiche
herausgezogen alle bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt Nach
einem anderen Berichte folgte der Explosion zunächst Todes
stille Dann wurde die Luft von Schmerzensschreien durch
schnitten Männer und Frauen liefen wie wahnsinnig herum
und zertraten Kinder und Schwächere unter ihren Füßen In
jeder Richtung sah man Leute mit verbrannten Armen und Ge
sichtern Eine große Menge Pferde die vor nahebei stehende
Gefährte gespannt waren wurden scheu und galoppirten wild
durch die Menge die Flüchtigen verstümmelnd und verletzend
Der Vergnügungszug war ein nach London Ontario unter
wegs befindlicher Grand Trunk Zug und der Güterzug gehörte
der Michigan Eentral Eifenbahn an Der Güterzug überschritt
gerade das Geleise im Herzen der Stadt St Thomas als der
Vergnügungszug im rechten Winkel in den Güterzug hineinfuhr
und einen Petroleumbehälter entzwei schnitt dessen Inhalt
durch das Feuer der Lokomotive im Augenblick entzündet wurde
Die Zahl der durch die Kollision getödteten und verbrannten
Personen wird auf 14 geschätzt während über WO Leute mehr
oder weniger erhebliche Verletzungen davontrugen Es heißt
daß der Lokomotivführer des Vergnügungszuges der sich unter
den Todten befindet berauscht war dennoch wird die Haupt
ursache des Unglücks dem Umstände zugeschrieben daß die
Bremsen nicht funktionirten

TWeskÄenüer
Die Köntgl Universitäts Bibliothe k ist ge ssnet Montags

Dienstag Donnerstag und Freitag von 9 1 Uhr Mittwoch und Sonn
abend Vormittag von 3 1 Uhr Nachmittag 2 4 Uhr Das Ausleiher
der Bücher und das Abgeben derselben findet an allen Wochentagen währen
den letzten beiden Dienststunden statt
Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends

11 12 U Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumskunde unentgeldlich geöffnet Dienstag Donnerstag u Scnntag

Herberge zur Heimath Manergasse V
Ratursorschcnde Gesellschaft Abends 3 Sitzung
Kaufmännischer Verein Französ Sprachunterricht Abends 8 bis Sj Uh

im Vereinslokaie Lehrer Hauptmann z D K Anffarth
Poswereiu Ab 3 im Reichskanzler
Physikalisch technischer Klub Vercinslokal Goldene Kette alter Markt Ab 8
Hall Bicycle Club Sitzung Vereins und Uebungssahren 3j Uhr Abend

in Prinz Carl
Deutscher PrivatbemutemVerei Ab 8 im Hotel zur Stadt Zürich
Stenograph Verein ach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsab im Cafe David
Gesangverein Siingerlreis Ab L 10 Uebungsstunde kl Klausstr 8
Gesangverein Nreuudschaftsvuud Ab 8 im Reichskanzler
Deutscher Männer Gesangverein 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Gesmigverei Myrthe Ab 8 Uebungsstunde im Paradies

ither Club Alpenrose Ab jg Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Turnverein Nle Turnstunde in der städt Turnhalle
Segel Club Mter Schwede Ab 8j in Bölke s Restaurant
aegelrattcu Ab 8 im E Dauneberg schen Restaurant
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Uebersicht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten

Städte folgende Petersburg s 14 Memel j 17 Berlin 15
Hamburg 514 Chemnitz 1Z München 20 Paris 15

Berliner Börse vom S IM
Die Haltung der heutigen B SUe war bei Begmti derselben

besser als in den letzten Tagen und befestigte sich im weitere
Verlaufe noch mehr Das Geschäft war wenig umfangreich
Die neue 3 /z pEt Bremer Staatsanleihe ist heute zum ersten
Male Mit 98,75 per Erscheinen gehandelt

Vr lte bSrie Berlm 20 Juli WÄzest hatte wiederum sehr Ähiges
Geschäft bei lang am nachgebenden Preisen jloko 170 bis 183 M SepteMber
Ociober 158,75 M Roggen loko in allen Sorten ruhiger Händel
Lieferung bei mangelndem Kauflust trotz imgüflstigen Crntetvetters schwach
tendenzirt loko 117 bis tLS W SeptembexMtcher 121 75 bis 122,25 bis 122
M Haser wko nur sein Waare bea,
behauptet loko
gehandelt loko
sätzen ungefähr letzte Noiirungen loko ohne Faß M September Oc
tober 46 M Spiritus loko bei schwankenden Greisen in ruhigem
Verkehr Termine bei snllem Geschäft wenig in den Preisen verändert loko
ohne Faß 64,40 bis 64,20 M laufend Monat 65,60 ViK sSjöo bis S5,10
M Petroleum geschäftslos loko September Oktober
21,30 M Mehl in ruhigem Handel Weizenmehl 00 25,50 bis
23,50 M 0 24,00 bis 21,50 M Roggenmehl 0 13,75 bis 17,25 M
0 nnd 1 17,25 bis ZK,50 M 2Preise verstehen sich sofer nicht aniM angegeben als bezahlt
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5

5

3

S

5

5

5

5

P
4

5
4

3

3
5

101,25 B
d G
87, B
3l 5Ü S

108 10 G
74 50 B

401,50 bB
383,
374,75 bG

375, bG
106 bG
99,40 bK
73,10 W

290 bB
289,90 SbG

100, bB
93,25 b
7S,25 bB
88,30 b

94 b
92 50H

10 50 G
102,50 G
81 b
91,90 b
89,60 b
92,60 b
73 b62,10 bG
63,10 G
S3 50 l
77,75 b

rchsil
Amsterdam 100 p
Loudou 1 Lstrl
Parts 100 Fr
Wie 100 fl
Petersburg 100 SR

8 X
3 T
3 T
S T
3W

163,55 d
20,345
30,60 bG

161,15 b
177,10 S

MNiK

5

4

4V
4 V
3

b

97,70 b
91, B

106, M
8S, d
33 b53,90 b

142,50 B
135 10 b
31 90 bB
57,50 d
7g, bG
31,50 bG
81,90 bG
82,20 bG

101,50 G
70 60s 70 S

Juduftric Mtirn
lS
12

4V
6

10
10
16

4

15
0

5

2

3

2

5

8V
3

12
5

4

4

3

5

Bank Akticn

Berliner Kassenv
do Handelsg
do Maklerver

Brannlchw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Creditanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mitteld Creditbank
Nationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst

tersb Diskontob
do Internat

Preuß Bodenkredit
r Ctr Bd 40
eichsbank

Sächsische Bank
Weimarische Bank

5zz
8

6

5V
6V
7

9

11

V
5V
0

g

5 V
6

4

5

4

20
13

5V
3

6

5V
0

106,00 G
172,50 bB
10H2S G

136, SG
191, bA
207, T
294, bG
224,25 bG
43,

160, bG
73 50 G

32, B78 75 bG
86, b
31 G

125,75 bG

64,30 G

200, B
115,25 bG
91, G

111,50 G

55, G
89,50 B

119, B
154,30 bG
113 50 bG
103,i 0 G
137,60 bG

159 bG
193,90 b

129, bG
93,90 B
31,50 GI

172 G101,60 G

109, G
95 60 bB
94,90 b
35 90 G

14375 G
455, b
1 0,50 bA
112,50 bG
108,50 bG
135,60 B
135 25 b
112 25 G
53,90 B

Bergwerks und Hiitten Altieu
AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St P Lt L
Duxer Kohlen

do dö conv
Köln Müsen
Kön u Laurah
Lauchhammer

üchs Gußstahl

Th Brauuk B
do St Pr 5

Siolb Zwkhütte
do St Pr 5 IWesteregeln

11

7

15
15
1

6

3

172,75 A

61,So bG

36, B70, B
19, B75 25 G
62,50 b

118,50 G

113 bB
31,75 b

105, B
156,70 B

Deutsche Hypothekeu Psimdbriese

Anh D Psaudbr
do doGoch Pr Pfandbr I

Nordd Grdcr Pfbr
r Boöeucr rzd
tr Cent Bod rzd
üdd Bodeucred

5

4

3V
4

4

5

ö

5

102,50 G
102,60 G
105, B
101,30 SG

Z B1,25 bG
112 50 G
114,70 i
101,50 B

Leipz Börse v 20 Zult
Süchs Reute
Niienburg Zeitz
Außig Teplitz
Buschtichrad I
Altenburg Zeitz
Buschtehrader L
Allg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Braun

do St Pr 5
V S TH P St Pr
Zeitzer Par u S

80,70 l
102,7S

103, bB
85,60 G

175
121,50 b
172,50 v
137

112 S
E

U1
l

B

3

4V
4V
5

S

3

ev

15
15

U0,50 G
StraßvitM/ 5 /,1W,

Tröllwitzer Pqiierf



itttF 8 8
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Halle a S
Kipzigerstr 18

l einen lVIoclevssren unö l1amsnconfeetion8 KesekSft
Hoflieferant Ihrer Hoheit der regierenden Frau Herzogin von Anhatt

Sonnabend den 23 Jnli
UW Eröffnnng der nen eingerichteten GeschSstsrönme Beipzigerstratze 18

Smmu gozP sz j sj lli7 jü
zg otZuP 7 6 nßoV zilj
m T zz6 KWW ws6 6
ßMjZt suöK Ssä kicsS Zönm
zms msPg Kuü MztzoZ ziä

z iw M 8ÄFur das mir in meinen bisherigen provisorischen Geschäftsräumen so über Erwarten reichlich er
wiesene Vertrauen bestens dankend bitte ich ganz ergebenste auch in meinen neuen Lokalitäten mich gütigst
beehren zu wollen Bei reicher geschmackvoller Auswahl von nur soliden Stoffen Artikeln c c
freundlichster aufmerksamster Bedienung billigen aber festen Preisen hoffe ich mir auch weiterhin
den Ruf der strengsten Reellität zu erwerben

Indem ich nochmals bitte meinen geschäftlichen Bestrebungen
NNYZi

Für Jedermann stets das Richtige orräthig m halten
die bestmöglichste Unterstützung angedeihen lassen zu wollen

zeichne mit vorzüglicher Hochachtung
oZ

Halle a S Leipzigerstratze 18

Vildolm Kien
Herzoglich Mnhaltischer Hoflieferant

Halle a S Leipzigerstratze 18
lZÜZgSg Mi

3K0W0 ü/lk
Kassengelder zu Vs V /o
in größeren Abschnitten sowie

2 Mal 60 000 Mark 50000
45 000 3 Mal 36000 25000
20000 2 Mal 18000 4 Mal
15 000 12 000 8000 3 Mal

6000 und 4500 Mark
Privatgelder

sind theils sofort theils zum 1
Oktober 1887 auf solide Haus
und Acker Grundstücke zu 4
4Vs /o Zinsen und längere
Zeit unkündbar durch mich

auszuleihen

Nachweis nur guter HauS
oder Acker Hypotheken für

Kapitalisten kostenfrei

Vermittelung aller An u
Berkäufe von Stadt nnd
Landgrundstücken für Kauf

suchende kostenfrei

Mo Will
Hypothek ,tKommisswt
nnd Agenturen Bure

ms
5ureatt

inHalle a/S Brüderstr t
nsjchvmZK

t M ssci v ü Zp

AbM Ssiö 16 FaKreQ selmell sicher Äanernü öd
LvraLsstvrvn uvtsr vrieMek 11s rten

Sie seUverster und vsrsvelteltstsQ äUs vor
rwS kesedleodtsjlr deiteii sto

dvtsrklwüeQvr ststs dsv 1irter letkoS otu y
gnvoksildor oäer nSsres SM peeioUk Ivvktso

HA 8vk äv lsiu8tänl e
li v n ol el e Mgiekzuckt Mis lw i m il 1 Ltsnas titr Äoa vvUrll t kole s
vors Islsto

VMSMilL Kr Ä üre dsii Z l Lo srt 70 sr A
vilda kslnsr r rmusi sk Massivs u u eL Sd

v 8 nuaaedvr
N o ovvr 0

aÄorou VabAk
s M 80 Pfg nur allein bei

G SS U 7 FUOA LS s ivkvi

Große Nlrich
stratze S

Große Ulrich
straße 9

Wegen Aufgabe meines

verkaufe ich zu und unter dem Einkaufspreis

Wrichstr 9 EH ÄS 8OkvGi A Gr Utrichstr 9

Steinstr GG
Uttd

Steinstr SS
empfiehlt täglich frische

u xr VS rIrr v Vejv vund von den einfachsten bis zu den gewähltesten im
Abonnement 1 Mk Verzapfe einen rvii vi vom Faß Mache beson

ders auf dieses edle Getränk aufmerksam

Sonntag den S4 von Nachmittag 4 Uhr an
Grotzes Kinderfest und Tanzkranzchen

mit
Um recht zahlreichen Besuch bittet

Sonnabend und Montag

Vr t V i evrt
II

Handwerker Meister Berein
Freitag den SS Juli er

V Mmemick iieert im MiZZer
Anfang 8 Uhr Der Vorstand

z 2S M
K t o

NoüieksrimtsQ Halls g
Brillant

MckllF r
keuemerk

eigener Fabrik

M
in unübertroffener Far

benpracht

IIlMMti
kteriiM

IN 150 verschiedeum
Mustern

MätzMuen u ä 8e Trpell
eigenes Fabrikat

Luftballons empfiehlt für Vereine
Wiederverkaufer

u nd im Einzeln sehr billig

Schmeerstr D
Preisliste gratis und franko

Meiner liir iien
zum Ewmacheu empfiehlt

I/KÄvrit VvrK

M den rHakttovekkv m d Ki eratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz fche Buchdruckers W klitsch
Mödttio des HaAe schm Tageblattes Große McichstraHe ZS geöffnet von Uhr Morgen b lchr AdeM

billigst bei

rM Waisenhaus
m cmn in Holle

Hierzu 1 Beilage
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